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(54) Tisch

(57) Ein Tisch mit einem auf dem Boden stehenden
Fußgestell 1, mit einem Plattenuntergestell 3 zur Aufla-
gerung einer Tischplatte 4 sowie mit einer Säule 2 zwi-
schen dem Fußgestell 1 und dem Plattenuntergestell 3
soll dadurch variierbar sein, indem das Tischgestell der-

art um 180° auf den Kopf stellbar ist, daß das Fußgestell
1 dazu ausgelegt und dafür bestimmt ist, in seiner Funk-
tion als Plattenuntergestell 3 zu dienen, und daß - um-
gekehrt - das Plattenuntergestell 3 dazu ausgelegt und
dafür bestimmt ist, in seiner Funktion als Fußgestell 1
zu dienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tisch nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Tische sind in den vielfältigsten Ausführungs-
formen bekannt. Sie weisen ein auf dem Boden stehen-
des Fußgestell auf. Von diesem Fußgestell geht eine
Säule nach oben ab, an der wiederum oberseitig ein
Plattenuntergestell befestigt ist. Dieses Plattenunterge-
stell dient zur Auflagerung einer Tischplatte.
[0003] Der Nachteil bei diesen bekannten Tischen be-
steht darin, daß der Tisch letztendlich in seiner Form-
gestaltung immer gleich bleibt und keine Variationsmög-
lichkeiten vorgesehen sind.
[0004] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Tisch der eingangs angegebe-
nen Art mit einer Variationsmöglichkeit zu schaffen.
[0005] Die technische Lösung ist gekennzeichnet
durch die Merkmale im Kennzeichen des Anspruchs 1.
[0006] Die Grundidee des erfindungsgemäßen Ti-
sches besteht darin, daß dieser nicht mehr wie bisher
in seiner Form fest vorgegeben ist, sondern daß viel-
mehr mit dem erfindungsgemäßen Tisch Variations-
möglichkeiten realisiert werden können. So schlägt die
Erfindung vor, daß der Tisch um 180° auf den Kopf ge-
stellt werden kann, wobei er in dieser Position gleicher-
maßen als voll funktionsfähiger Tisch dient. Dabei wird
das Fußgestell zum Plattenuntergestell und - umge-
kehrt - das Plattenuntergestell zum Fußgestell. Auf das
ursprüngliche Fußgestell kann die Tischplatte dann glei-
chermaßen aufgelagert werden. Somit ist erfindungsge-
mäß ein Tisch geschaffen, der zwei unterschiedliche äu-
ßere Erscheinungsformen besitzt, obwohl es sich um
ein und dasselbe Gestell handelt.
[0007] Die Weiterbildung gemäß Anspruch 2 schlägt
eine noch größere Variationsvielfalt vor, indem das Ge-
stell des Tisches nicht nur auf den Kopf gestellt werden
kann, sondern daß das Gestell des Tisches auch seitlich
gekippt werden kann. Das Gestell ist dabei derart aus-
gebildet, daß das Tischgestell zum einen in dieser Kip-
position einen festen Stand hat und daß zum anderen
auf die Oberseite eine Tischplatte aufgelegt werden
kann. Dabei kann der Tisch um zwei gegenüberliegende
Seiten (Anspruch 3) oder gar um alle vier Seiten (An-
spruch 4) kippbar sein. Bei der Variante, bei welcher der
Tisch um alle vier Seiten kippbar ist, gibt es somit ins-
gesamt sechs Aufstellmöglichkeiten. Bei der einhüllen-
den Außenkontur des Tischgestells handelt es sich um
einen Quader.
[0008] Die Weiterbildung gemäß Anspruch 5 mit der
schrägen Anordnung der Säule hat den Vorteil, daß das
Tischbein nicht stört und die notwendige Beinfreiheit be-
läßt.
[0009] Vorzugsweise ist gemäß der Weiterbildung in
Anspruch 6 das Fußgestell und/oder das Plattenunter-
gestell durch mehrere, miteinander verbundene Einzel-
streben gebildet, welche in einer Ebene liegen. Die
Grundidee besteht darin, daß die einzelnen Gestelle,

nämlich das Fußgestell sowie das Plattenuntergestell
jeweils Flächen definieren, auf denen das Gesamtge-
stell auf dem Boden aufliegt bzw. auf dem eine Tisch-
platte gelagert werden kann.
[0010] Die Weiterbildung hiervon gemäß Anspruch 7
schlägt unterschiedliche Formen für das Fußgestell so-
wie für das Plattenuntergestell vor. Dabei können glei-
che Formen für das Fußgestell sowie das Plattenunter-
gestell miteinander kombiniert werden. Aber auch die
Kombination von unterschiedlichen Formen für das
Fußgestell einerseits sowie das Plattenuntergestell an-
dererseits sind möglich.
[0011] Schließlich schlägt die Weiterbildung gemäß
Anspruch 8 vor, daß die Streben linear oder gebogen
ausgebildet sind. Dies bedeutet, daß das Fußgestell so-
wie das Plattenuntergestell entweder eckig oder abge-
rundet ausgebildet sind.
[0012] Ausführungsbeispiele eines erfindungsgemä-
ßen Tisches werden nachfolgend anhand der Zeichnun-
gen beschrieben. In diesen zeigt:

Fig. 1a eine erste Ausführungsform des Tisches;

Fig. 1b den Tisch in Fig. 1a, wobei das Tischgestell
um 180° auf den Kopf gestellt ist;

Fig. 2 eine zweite Ausführungsform des Tisches;

Fig. 3 eine dritte Ausführungsform des Tisches;

Fig. 4 eine vierte Ausführungsform des Tisches;

Fig. 5 eine fünfte Ausführungsform des Tisches.

[0013] Der Tisch in Fig. 1a weist ein V-förmiges
Fußgestell 1 auf. Von dem Scheitelpunkt des "V" geht
eine Säule 2 schräg nach oben ab. Diese Säule 2 bildet
bei ihrer Projektion auf die Horizontale die Winkelhal-
bierende zu dem "V" des Fußgestells 1. Das obere Ende
der Säule 2 trägt ein Plattenuntergestell 3. Dieses ist bei
dieser Ausführungsform H-förmig ausgebildet. Auf dem
Plattenuntergestell 3 ist eine Tischplatte 4 gelagert.
[0014] Die Ausführungsvariante in Fig. 1b unterschei-
det sich von der Ausführüngsvariante in Fig. 1a da-
durch, daß das Tischgestell auf den Kopf gestellt ist.
Dies bedeutet, daß das frühere H-förmige Plattenunter-
gestell 3 nunmehr das H-förmige Fußgestell 1 wird,
während das ehemalige V-förmige Fußgestell 1 nun-
mehr das V-förmige Plattenuntergestell 3 wird, auf wel-
chem die Tischplatte 4 gelagert ist.
[0015] Darüber hinaus kann das Tischgestell um die
vier Seiten gekippt werden, so daß - nach wie vor - eine
stabile Position auf dem Boden geschaffen ist und auf
dem Tischgestell wiederum eine Tischplatte 4 gelagert
werden kann.
[0016] Die Ausführungsform in Fig. 2 sieht - wie bei
der Ausführungsform in Fig. 1a - ein V-förmiges Fußge-
stell 1 vor. Hier ist das Plattenuntergestell 3 jedoch
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durch eine Art "U" gebildet, wobei das obere Ende der
Säule 3 in der Mitte der Basis des "U" angreift. Auch hier
kann das Tischgestell auf den Kopf gestellt werden.
[0017] Die Ausführungsform in Fig. 3 sieht als Fußge-
stell 1 sowie als Plattenuntergestell 3 identische "U"-för-
mige Profile vor, wobei die beiden "U" 's jedoch entge-
gengesetzt gerichtet sind, so daß die schräge Säule 2
an den Mittelpunkten der Basis angreift.
[0018] Die Ausführungsform in Fig. 4 sieht als Fußge-
stell 1 ein "U" vor, während am oberen Ende der Säule
2 ein Plattenuntergestell 3 in Form eines "T" angeordnet
ist. Auch hier ist es möglich, das Tischgestell auf den
Kopf zu stellen, so daß dann das ehemalige T-förmige
Plattenuntergestell 3 zum T-förmigen Fußgestell 1 wird,
während das U-förmige ehemalige Fußgestell 1 zum U-
förmigen Plattenuntergestell 3 wird.
[0019] Die Ausführungsform in Fig. 5 schließlich sieht
als Fußgestell ein "V" vor. Von diesem "V" geht im Schei-
telpunkt zunächst die Säule 2 senkrecht nach oben.
Darüber hinaus gehen von den freien Enden des "V"
zwei weitere Säulen senkrecht nach oben. Am oberen
Ende der erstgenannten Säule 2 ist eine horizontale
Strebe angeordnet, welche zusammen mit den beiden
oberen Enden der zweitgenannten Säulen das Platten-
untergestell 3 definieren, auf welcher die Tischplatte 4
aufliegt. Auch hier besteht wiederum die Möglichkeit,
das Tischgestell auf den Kopf zu stellen, so daß dann
die Tischplatte 4 auf dem "V" aufliegt.
[0020] Weitere Variationsmöglchkeiten sind denkbar.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Fußgestell
2 Säule
3 Plattenuntergestell
4 Tischplatte

Patentansprüche

1. Tisch
mit einem auf dem Boden stehenden Fußgestell (1),
mit einem Plattenuntergestell (3) zur Auflagerung
einer Tischplatte (4) sowie
mit einer Säule (2) zwischen dem Fußgestell (1)
und dem Plattenuntergestell (3),
dadurch gekennzeichnet,
daß das Tischgestell derart um 180° auf den Kopf
stellbar ist,
daß das Fußgestell (1) dazu ausgelegt und dafür
bestimmt ist, in seiner Funktion als Plattenunterge-
stell (3) zu dienen, und
daß - umgekehrt - das Plattenuntergestell (3) dazu
ausgelegt und dafür bestimmt ist, in seiner Funktion
als Fußgestell (1) zu dienen.

2. Tisch nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet,
daß beim Kippen des auf dem Boden stehenden Ti-
sches um eine seiner vier Seiten um 90° gleicher-
maßen ein Tisch geschaffen ist, welcher stabil auf
dem Boden steht und auf dem eine Tischplatte (4)
horizontal auflagerbar ist.

3. Tisch nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Tisch um zwei gegenüberliegende Seiten
kippbar ist.

4. Tisch nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Tisch um alle vier Seiten kippbar ist.

5. Tisch nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Säule (2) bezüglich zur Vertikalen schräg
angeordnet ist.

6. Tisch nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Fußgestell (1) und/oder das Plattenunter-
gestell (3) durch mehrere, miteinander verbundene
Einzelstreben gebildet ist, welche in einer Ebene
liegen.

7. Tisch nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Fußgestell (1) und/oder das Plattenunter-
gestell (3) als H, V, U, C, T oder andere Buchsta-
benformen, insbesondere symmetrische Buchsta-
benformen gebildet ist.

8. Tisch nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Streben linear oder gebogen ausgebildet
sind.
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